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Niagara Fälle – Pflichtprogramm und Nepp

Zweifelsohne, die Niagara Falls sind faszinierend, aber zugleich schreckt das kommerzielle Umfeld ab. Bereits bei der Einfahrt von Ontario aus waren wir sehr erstaunt über die touristische Ausrichtung von Nigara Falls (indianisch = donnerndes Wasser). Denn die Fälle sind der Wegbereiter für eine begleitende Tourismusindustrie, die uns abgeschreckt hat, Amerikaner aber offenbar anzieht. Die Stadt Niagara Falls hat rund 50000 Einwohner, Greater Niagara rund 900000. Dennoch: Die Fälle haben uns beeindruckt und wegen des regnerischen Wetters hielt sich der Besucherandrang in Grenzen. Vor allem die herunterstürzenden Wassermengen sind beeindruckend, auch wenn ein Teil für den Betrieb eines Kraftwerkes abgeleitet wird.
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Wir waren froh, dass wir in Glenridge, „dem Tor zu den Niagara Falls“, keinen Attraction Pass für je knapp 40 $ gekauft hatten. Denn eine breite Promenade entlang des Niagara-Rivers eröffnet unseres Erachtens ausreichend Ausblick sowohl auf den US-amerikanischen als auch auf den kanadischen Teil der Fälle und zugleich auf eine Vielzahl von blauen Männchen, die mangels eigener Regenkleidung Spielzeugmännchen gleich in Nigara Falls zu sehen waren. So mussten wir nur 10 $ Parkgebühr bezahlen und konnten gemütlich, wenn auch mit klatschnassen Beinen, rund 90 Minuten das Naturwunder bestaunen.
